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“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag bend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 1891 
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Et 5 lmählich weiter ſteigen würden; für J zölle auf Grund der gemachten Erfahrungen zur Bei dem Einzug des Grohherzogs 
Politiſche ueberſicht. e und Winter bis in das nächſte Erörterung zu ziehen. Bis Mitte November 8 ee 
de deshalb trotz der neuen werden die Handelsvertragsverhandlungen mit in die Kauptſtadt fand der Austauſch conftitutio- 


Danzig, 24. Juli. Frühjahr hinein, wer 0 

ita ölkerung Deutſchlands mit einem den anderen Staaten und die Verhandlungen im | neller Verſprechungen zwiſche 

Wegen Aufhebung en 8 alte Bon 200 Nik. Hi Tonne und mehr | öfterreichifh-ungarifchen Parlament wohl auch fo.j genten und dem e — 8 
bei dem Geireideverkehr iſt ſchon oft Wasch ſſe zu rechnen haben, wofern heine Sollermäßiaung | weit gediehen fein, daß keinerlei Rückſicht mehr ſtatt. Auf die Anſprache des Bürgermeiſters 
Bisher immer ohne Erfolg. Nach dem 15 le einträte. Diefe Anſchauung hat ſich nur allzu ſchneil]obwalten kann, wenigſtens mit der Ermäßigung Braſſeur, welcher den Großherzog als einen Fürſten 
der Handelsvertrags - Derhandlungen w. + die | als vollkommen richtig erwieſen. Dabei handelt | der Getreidesölle borzugehen! Wir halten willkommen hieß, der geſchworen habe, die Inſti⸗ 
preußiſche Regierung nunmehr im Herbſt di es ſich in dieſem Falle, wie die „Freih.] dieſen Schritt keineswegs für ausreichend; aber tutionen, unter deren Schatten das Land herrlich 
Frage vor den Reichstag bringen. Wie 5 Correſp.“ treffend hervorhebt, durchaus nicht | es wäre etwas, was auch die Staatsregierung] gediehen fei, zu erhalten und zu verteidigen, ant- 
Wolff'ſches Telegramm uns meldet, r u fs um lokale Speculationen, welche vorüber- von ihrem Standpunkte aus thun könnte. wortete der Großherzog, er werde, ſo lange er 
Die Diobaitälen Des votpulegenben dale | nejeng hung Die auf einen Feemin, enten ee OR 
noch verhandelt. Das Teleg Derbindlichkeiten die Preiſe beeinfluſſen könnten, e ee, wiſien. 


; Br ließend an die i ng, welche ſich auf ichen x 
Berlin, 24. Zuli. (W. T.) Anſchließ ſondern um eine Preisbewegu gam 0 April c, | nachdem auf Beranlaffung der Regierung neben Die Frage der iriſchen Selbſtverwaltung. 


N f 0 t 1 11 
Mittheilung, daß keine Conferenzen wegen der | dem Weltmarkt vollzogen hat. * lei ichereihä „die Ankündigung des iri 8 ä 
Guspenfion der Getreidezölle hier ftattgefunden als von einer BEN 5d a de 5 en 75 = Sich ie — n 9 
haben, bemerkt die „Nordd. Allg. 31g.“ 1 boele Roggen für Serbfttieferung in Berlin 176 1 r 8 1 Wahl nächſten Geffion, als 
ei das Gerücht dadurch veranlaßt worden, daß bis 177%. Ma. pro Tonne; am 22. Juli war, wie | wird jetzt, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen, or den Wahlen, eine iriſche Lokal- 
se von Getreidefirmen aus Königsberg, bemerkt. der Kreis auf 200/202 Mi. ge- die Frage erörtert, ob weitere Anlagen diefer Art Dee dier Stoff en einbringen wird, liefert der 
f im Finansminifterium | ftiegen. Eine dieſer Steigerung genau entlprechende in Helgoland, Emmerslev in Nordſchleswig, Hela zur Erörterung. Aber iſt das 
Danzig, Stettin und Breslau im Finanz i \ a Weltmarkt voll- u. f. w. auszuführen. Ueberall handelt es ſich Wort „Lokalverwaltung“ nicht ebenſo vieldeuti 
behufs Beſprechung näherer Information über | Preisbewegung hat —— auf ar Berliner Preiſe hier, auch wo Hochfeefifcherei im eigentlichen Sinne | wie das Wort „Fome Rule”? Schon verſteigt ſich 
den Identitätsnachweis verſammelt geweſen ſeien. 186 ten ns ergiebt, welches als | des Wortes betrieben wird, um Ziſchereibetrieb 9 1 Mall Gazette“ zu der Hoffnung, daß die 
Rach früheren Nachrichten mußte man aufe ein zollfreler und zugleich hervorragenbet Roggeh- an an 1 bender Hochſeeſieh N ſein 9 7 6 e 
nehmen, daß aut nach wel 5 00 . den e de d ler ie Gerbft- betrieb mittels Dany Er ide Dont an- Name in Wegfall kommt Das Table de Bla 
hebung des nd 2 1155 110 2 Amſterdam iſt nun der 1 für ull von] fänglich wei Fiſchda en iſt die Zahl im vori- [| muß zugeben, daß die ie 
gierung eine bes it 8 4 e e 525 755 lieferung vom 10. a Bat bis af 197 Old. gen Jahre auf 26 Stück geftiegen; in kurzer Zeit, bei der Einbringung von Home Rule - Dorlagen 
habe. Immerhin hf 5 an definitive Ent- 163—166 Gulden pro holl. hung von 130,4— wenn die im Bau begriffenen Dampfer in Betrieb | große Vortheile genießt. „Wenn die Radicalen 
ſcheidnd g berbehufahren. Sreilih find wir nicht 4828 M. was cg dl. pro Tonne gleichkommt. getreten fein werden, wird eine lone von 30 | Fabicele Dorichläge machen, fo weiß man ſchon 
ſched eng berde uu terage die vor 11 Jahren ] die Preloſteſgekung in dem angegebenen Zeitraum] Hampfern von Geeftemünde aus der Hochfee- im Voraus, daß die Lords erbitterten Wider. 
a e . ener natürlichen Weiſe 5 A0 perl 2278526 50 IMk., in | fiſchecel obliegen. Für einen fo umfangreichen] fande entgegenfehen werden. wenn aber die 
—.— ik werden können, wenn nicht der dee ee 272 Di pr 8 Tonne, iſt alſo ] Betrieb reichen die tiefen, für den Ziſchfang be- Tories mit radicalen Geſetzentwürfen kommen, 
Widerſpruch des Fürsten Bismarck dafwiſchen freien Markt eher noch eiwas be. ſümmten gtege, und Lagerpläze an der Geeite V 
1 wäre, jezt im Reichstage mannigfachen u Berlin, Ruch für das | weitaus nicht mehr hin. Es wird daher geplant, | Ihliehlih.” Die pal mall Gazette” wittert aud 
Schwier akelter de egnen wird. Die Wirkung | Sehen 1 a Sable u erwarten, denn im Anſchluß an den Petrofeumhafen unter Be- bereſs eine Annäherung zwiſchen dem ober⸗ 
e e 1aürbe Run heute nach 11jährigem aner i ya te n Amfierdam Roggen be- nutzung der von Bremen ausgeführten Correction fecvetär Balfour und den ivijhen Abgeordneten 
Veſteben — Getreidezölle nicht ganz dieſelbe fein, 8 Mär; lieferung 6 Pik, mas der Unterweſer eine Erweiterung der Hafenanlage | „Dailn Ehronicle“ ſchreibt: „Der neue Schach- 
wie wenn fie zugleich mit den Getreidezöllen ein- Bee nn DER 50 Mk. deutſchen Zolles] durch Ferſtellung eines geräumigen, für alle Be- zug des iriſchen Oberſecretärs hat entſchieden Be- 
BL ER en ge en a TE ne 
Mohregel gefaßt machen. der rheiniſche Bauern- der Eon 19 75 per deutsche Roggenconſum d daß die Löſung der irifchen rg 
verein hat bereits in feiner Generalverfammlung ſieht fi, da keine Zollerleichterung in Ausſtcht Die Bött 4 der Erweiterung demohratiſcher, auf Wahlen 
ern 221 Jul nach einem Vortrage des Grafen Hei tro der neuen Ernte, für Monate hinaus e Böttcher gegen die Kolzzölle. beruhender Selbſtverwaltung, wie fie Eng- 
ch eine Neſolutton gegen die Kufhebung einen Preis von 200-210 Mh. pro Tonne In Hamburg tagte in diefen Tagen ein deut- | land und Schottland haben, liegt. Wir 
des Identitätsnachweiſes angenommen. Auch in aber noch mehr angewieſen Ein folder Preis, 88 Ze d. h. die pertreter des | vermochten niemals zuzugeben, daß das iriiche 
x Dreiie begegnen wir vielfachem Widerſpruch. der nach alter Rechnung einem Preiſe von lebhafte 3 = welchem 22 Ni fo Jeg 7 85 Komerule ſehnte, als daß 
ie Zwolkentg“ ift der Anfiht, daß wenn man | 60—70 Thalern pro Wispel entsprechen würde, lebhafte über die Kolzölle, weiche] es irgend ein Subſtut, welches man ihm ohne 
e Maßregel zubüligen wolle, jo könne es | it aber zu allen Zeiten als ein enorm a en Böttchern das Rohmaterial vertheuern, laut] Gefahr gewähren kann, abſchlagen ſollte. Was 1 
KO ee ne Ela | In mare arts alles a 
€ 9 3 m . x . { . len: j 
die Inhaber der gemiſchten Tranfitlager. „Das wäre eden 8 r EHE und ein Syſtem der Selbſtverwaltung, welches 
— fagt das Berliner Blatt — in der That ein | Preisſtand aber durch den hohen Rongenzoll Bas 155 r und Dankbarkeit | die Tyrannei militäriſcher Richter und der 
5 — 1 we 3 bedingt iſt, ergiebt ſich ebenfalls aus = Der- je an 3 1 1 . n l 
— 3 Bebechügungs de Aber Preisen. der Berliner mit den Amfterbamer ſſt. Ein Gamburger Böttcher legte rückhalllos dar, | weitergehenden Forderungen lu berichten Tee 
ſelbſt dieſe Conceſſion möchte das Blatt noch] Wir können angeſichts dieſer Berhättniffe und daß man mit den Kolnöllen dem Böitchergewerbe | find, auf die in Ausſicht geftellte Vorlage der Ne- 
Anftand nehmen ſchon jeht ohne weiteres zu angeſichts der Nachrichten aus Rußland nur] eine tiefe Wunde geſchlagen hätte, weil unfere | gierung einzugehen, ergiebt ſich aus den Verhand- 
Böttcher heute ohne ausländiſche ſchwere Hölzer | lungen der geſtern in Dublin tagenden nationalen 
te, wenn die Regie-] nicht mehr arbeiten könnten. dem „Kamburger | Liga. Man meldet darüber: 


machen. wiederholt der Meinung Ausdruck geben, daß es 
Fremdenbl.“ zufolge erzählte der Hamburger Dublin, 24 Juli. (W. T.) Die geſtern hier 


u A 


„a 0 | e zu Gu pr 8d Zün va 
der hohe | wieder durchbrochen hat, auf dem Innungstage 


Immerhin iſt es gut, daß die Staatsregierung verhängnißvoll werden könn 


endlich eine beftimmte Stellung zu der Frage rung die Ermäßigung der Getreidezölle bis zum 85 
nimmt und daß fie zur Entſckheidung gebracht 1. 1 Bünſtigen Jahres — dem Sal R 1 0 unter dem Vorſtitz Parnells verſammelte National- 
wird. treten des Kandelsvertrages — hinau Herren” ein Abholzen ſchwerer Hölzer ſtatt ge⸗ Liga nahm ein radicales Programm an, in welchem 


TE ie — bekanntlich nicht freifinnige % a = ; 5 
Die Noggenpreiſe in Deutſchland und auf dem Seeger 9 9 eld dieſe A Sie schreibt . wie man es früher nie gekannt, die Forderungen aufgeführt ſind: Reform der 

Weltmarkt. ne Fin ſhrer letzten Nummer: „Sufebends wird die i Abholzungen nicht wieder“ oeſetzgebung, allgemeines Stimmrecht und 
webe bse ber Kagtenplels für Serbflieferung Pofition N A dein, mehr vorgeſogen e a . 5 e 
1 5 jegen; die ſchwieriger, fo daß es immer din „leicht 8 Zi ter. Das Programm fordert fer 
1 re AA, u Ir He Sem, an In Say ehe | One Same, Bars entire. Cr 1a ae 

s. 200 bis 202¼ Mh. betragen. Die Preis- NN z f en jetzigen] Eichen, überhaupt ſchwere Holzarten nicht mehr [neigt, den Leſetzentwurf Balfours übe 

Nits. 200% bi vertrages mit Oeſterreich-Ungarn, an den jenigen vorfinden und fo immer noch auf den Bezug des | iriſche Cohalregierung anzunehmen. = 


bewegung, welche dieſes Refultat herbeigefüht, Zollzuſtänden ſeſtzuhalten, wird durchführen Ausland ! : Lese 
0 lter a — Böttcher- 
hat nichts Ueberrafhendes, fie war vielmehr ſeit] önnen. Die unaufhörlichen Steigerungen der ; andes angewieſen ſein Di 9 fi 
ee rausauichen; In den ; 1 5 innungen haben ſich ſchon an den Reichstag ge- er Empfang der franzöſiſchen Flotte in 
Monaten mit Sicherheit vorauszuſeg Getreidepreiſe an der Berliner Börſe thun das] wandt und dleſer hat ihre Pelition den ver- Rußfland. 


letzten Getreidezolldebatten des Abgeordneten⸗ ihrige, dieſe Zweifel zu verftärken.” T ) 5 0 
rn der Getreidezölle heige, a bündeten Regierungen zur Berüchſichtigun Wie bereits die Telegramme in der heutigen 

Fo ingemiejen . daß für Monate a ige derben elag It der e 455 ken ee noch nicht 5 ee ee ae waren iu deter. 
0 ö conſums ] Herbſt ſich fi „ De annt, ob und welcher Erfolg davon auf der Kronſtädter R ie um- 
hinaus eine Erleichterung des Roggenconfu 2 bis zum 10. November vertagt. Er werden kann. 5 9 3 fangreichſten Vorkehrungen Nerve bei Di 


8 2 je bisherige Preis- kanntlich f i 
nicht zu erhoffen fei, 9 er cht wird ſich nach ſeinem Zuſammentritt der Pflicht Eintreſſen des franzöſiſchen Geſchwaders der 


e v e 
ku Neitte if zugleich zu ſetzen, ob der Oſſhler ein | moniell, ließ aber die nothwendige Ehrerbietung] das Offigiercorps des ſchwarzen are Kankmaria 
Die „ſchwarzen Huſaren“. 88 ift 5 er guten Verſtand und einen offenen nie außer Acht. Ein Offizier, welcher in Gejell- | war Inn ne in 

der ob er dumm iſt. Wenn ein Com- ſchaft einen höheren Befehl mündlich oder fchrift- | preußiſchen Armee bekannt, doch wurde als 


(Schluß.) Kopf hat, © te keinen wahrheits- | lich erhielt, hatte i it di i f 3 
8 er auch das Detail des] mandeur über die Condulte kei Pielt, n nur mit dienſtlichem Anſtand | ein theures Dermächtniß des großen Kö 
ee lte er heinesmens, Def der Nene el Re en = a cf ſich du babe e an e e a EL 9 "er echte begeſtergeiſ 
Olſizier nur in dieſem aufging. Mit Spott ſprach | Begeh! und ift nicht ein braver gerl, fo hat] ſetzen oder eine nachläſſige Haltung einneymen Reiteroffi ere it große ahl vortrefflicher 
er von „den Sattel. oder Gtiefelmajors“ und was Pert Hai lden. Se. kgl. Majeſtät | oder ſitzen bleiben. Die damaligen i ee or aus dem fämarzen Sujaren- 
A 7 Stellungen.] der Oberft dies zu meiden. Se. gl. Maj 1 » gen Huſarenofftziere] regiment hervorgegangen und die Che 5 
‚dutbete, done non ede ifarenoffüiere | wollen folgen dee calfiren, u faut eee b. Loſſow, Haben die [hönfte 
e , , Biker Here oken, SE m Eier 
von - . ; vi eſäuft, 5 5 5 N 8 e Offiziere herangezogen, die 
in einer ee 1 Me es Re Niere bei ihrer Chre und Reputation 1 e In a Reglement heißt es: „Wenn] den Reihen e Bananen en. 
die folgenden wart, allen oſſtzlers von der | den fein, einen ſolchen Offizier ſogleich be b ya 8 oder Rittmeiſter heiraten will, | Go brachte es Kopka bis zum Major, Dreßler 
der König ierduned gaſſallon ſich ihr Tage in kal. Majeftät anzugeben and a een 
Cavallerie bei infamer ade atlaguiren zu laffen, einen ſolchen Offizier inſam caſſiren. göni Chen agen, wenn die Parthen (Partie) feinem | Grabowski diente bis zum Major und hätte noch 
keiner Action vom san allemal den Feind | Löchſt wmidermärtig war DEN 162M! M bucdh folbe.F eine glänzende milktäckiige Laufbahn zurüdgelegt 
ſendern die Preußen 19 der König durchaus] das Echuldenmachen feiner Huferenoffigiere, n Dr Ba Bellen kann, jedennach er Gr. ngl.] wenn er nicht in Folge eines Schuſſes erblindet 
attaquiren.” Dabei war Draufgehens, denn | dem mehrfach erwähnten Reglement heißt Fr ajeſtät “ er jehen werden, wenn ein Offigier | wäre. Schon ſchwang ſich ebenfalls zum adligen 
kein Freund eines kopfloſen aul kommt bei | „Ein Gubaiternenoffijier, welcher heine ee e het bleiben will. den Subalternen- Major auf. Endlich find hier noch zu nennen 
in feinem Reglement ſchreibt al zeſt auf eine un- | hat, muß fo leben, daß er mit ſeinem Tractamen! fflers foll gar nicht zu heirathen erlaubt fein, | der allgemein geſchätzte und wegen feines frühen 
den Huſarenoffſiers nicht allezeit € Imehr eine } auskommen kann. Hat aber ein Olſtzier Mittel | es wäre denn, daß ein armer Dffizier fein ſonder, Todes vom Könige betrauerte Oberſt v. Beuft 
vieln alsdann hat er auch nicht nöthig, | lihes Glüh durch ein Heiratz machen könnt.“ ſowie der ſpätere Generallieutenant v. Uſedom. 


beſonnene Bravour an, ſondern E uſe 
f ofition | won den das Geld, | Dem Oberſt O der als Chef d 0 

gute Ueberlegung und eine gute Dispoſit Schulden zu machen, ſondern kann das d. erſten v. Loſſow, der als Chef des ſchwarzen Kuch v. Loſſow hielt 

nöthig iſt.“ Auch kriegswiſſenſchaftliche Arbeiten — 71 5 fäbrlich zusufehen bal und über fein ] Sufaren-Regiments für zwei Rittmeifter um | Offisieren za te Melt nat UNE a 


7725 ig ielt i i Haufe | Keirathsconſenſe nachſucht i önig: 5 ; 5 
mußten die Sufarenoffisiere anfertigen, ſo ‚erhie ractament verzehren will, fih von Lau hsconjen . e, ſchrieb der König:] waren ſämmtlich ſchöne, meiſt reiche Leut 
2. B. der Chef des ſchwarzen e ben au laſſen, wiewohl es Gr. A ee N r find fie felten | ausgezeichnete Pferde Ge m rg de 
v. Loſſow nach Einſendung von s 5 „für die | fein wird wenn die Subalternenoffizler dern von] nehmigung der Mariage vi“, indeß die Ce- tollkühnen Reiterſtücke von ſich reden machten 
Offiziere gezeichnet hatten, eine Eloge „ von Haufe ſich kommen, laſſen, ſon en falls Er Eoſſow) m ne nn eriheilt werden, | Unter ihnen zeichneten ſich namentlich aus: 
‚Mühe, daß er fie ag e ch der König fein | ihrem Tractament leben. f ea e een ine, die Betreſſenden würden | Hallecius, Bülow, Patſchnow, Priſt, Salzwedel 
Gehr  okfigiercorps eine noble Ge- Schulden mache wurde „e ung, denn das dar-] In harter faſt ſpartaniſcher Ari Jena und Auerſtädt dle fol e dene even 
hama und ein reges Chroefübl hervorzurufen. er der Jorlidengaſſe. damit dieſe Vor- | der große König feine Aae den een 988 8 be Gg * Armee 
S ; lehen verſie 3 urden die- im Dienfte Tag und Nacht imme agen Napoleons zu. 
Alle Jahre mußte von dem Regimentscommandeur itten jedermann bekannt wären, w 9 Schlimmer als die | ſammenbrach, da war es den ſchwarzen Kufar 
ei ingereicht werden, über welchen in schrei ein ſowohl wie auf den | anderen Kameraden waren die Oſſinere der önnt, } en 
— F K in ihren elenden | 1u Mahren und Dura Ihre, giämenhe Attake de 


dem Reglement folgende önigli äufern verleſ i x 
find: „am 1. Januar wird an ben e dieſelben in den Zeitungen und In-] Garniſonen an der polniſchen Grenze auch den | Heilsberg ſelbſt den mit feinem Lobe ſo kargen 


M jeftät & ifte eingeſchicht von ‘ a = öffentlicht. geringſten Comfort des Lebens entbehren mußten.] Cor 
Be heat an 5 jeden Offiziers Conduite eier Bien, iw Ole cht, herrſchte die vollſte] Zwar machte ſich der überſchäumende Jugend. en. a 
ſchimm ſein, n kannte kein erkaltendes Cere- muth in manchem tollen Streiche geltend und 2 


beſchrieben, fie mag gut oder 


wie die Wahrheit ift, ſonder Paſſion. In ſolche ! Gleichzeit. Ma 


demonftrativen Ausdruck zu geben. Der of 
geht in dieſer Beziehung allen anderen Volks- 
kreiſen voran. Während des zweiwöchigen 
Kufenthalts des Geſchwaders ſoll den Offizieren 
jeden Tag ein Banket gegeben werden. Der 
Gemeinderath von Petersburg will jedem Schiff 
einen ſilbernen Pokal ſchenken. 

Ueber den Empfang, der geſtern der franzöſiſchen 
Flotte in Kronſtadt bereitet iſt, geht uns folgendes 
Telegramm zu: 

Petersburg, 24. Jull. (W. T.) Kronſtadt 
bietet einen maleriſchen Anblich. Geſtern gegen 
10 Uhr brachten Dampfer Publikum aus der 
Umgebung herbei. Auf der Rhede ſind die Schiffe 
mit Laub, mit ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Flaggen geſchmückt. Um 11 Uhr tauchte das 
franzöſiſche Geſchwader am Horizonte auf. Sofort 
wurde es von Dampfern umringt und mit 
Kurrahs und „Vive la France!“ begrüßt. Die 
Muſik ſpielte die Marſeillaiſe. Das Geſchwader 
zog langſam gegen Kronſtadt vor. Als die 
franzöſiſchen Schiffe um 11½ Uhr die ruſſiſche 
Flagge gehißt hatten, ertönten Salutſchüſſe zur 
gegenfeitigen Begrüßung. Aus den Raaen grüßten 
die ruſſiſchen Mannſchaften die Gäfte mit Kurrah. 
Gegen 1 Uhr ankerte das franzöſiſche Geſchwader 
dem ruſſiſchen gegenüber. 


Schußzmaßregeln gegen die Cholera. 

In Folge der Nachrichten aus Mekka, nach 
welchen die Zahl der Todesfälle und Erkran- 
kungen an Cholera plötzlich geſtiegen iſt, und an- 
läßlich des Auftretens der Cholera in Djeddah 
hat der Sultan, wie die „Agence de Conftan- 
tinople“ meldet, den außerordenklichenzuſammen⸗ 
tritt des Sanitätsrathes behufs Ergreifung pro- 
phylaktiſcher Maßnahmen angeordnet. 

Die gegen Provenienzen aus dem Golf von 
Alerandrette verfügte zehntägige Quarantäne 
wurde auf Provenienzen von Marfine (excl.) bis 
Tripoli (excl.) ausgedehnt. Provenienzen aus 
Karamanien von Adalia (incl.) bis Marſine und 
ſyriſche Provenienzen von Tripoli bis Jaffa (incl.) 
unterliegen während der Fahrt einmaliger ärzt- 
licher Viſitation. 


Die Unruhen im Süden Chinas, 


über welche ein Telegramm in der heutigen 
Morgen-Nummer berichtete, hängen mit der 
fanatiſchen Aufregung gegen die Fremden zu- 
ſammen. Der Londoner „Allg. Correſp.“ wird 
darüber aus Shanghai vom 12. Juni geſchrieben: 

„Die aufſtändiſche Bewegung breitet ſich längs des 
Yang-tfe-kiang immer weiter aus und iſt bereits bis nach 
Suchow gedrungen, wo die dortigen Miſſionshäuſer 
überfallen ſind. Die Miſſionäre und Ausländer hatten 
ſich jedoch, rechtzeitig gewarnt, auf den Angriff vor- 
bereitet und ſchlugen denſelben zurück. Herrſcht zur 
Zeit auch Ruhe, ſo iſt doch Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß ſich die Empörer jetzt gegen die Städte 
Zung Wan Shan, Jeßfield und Siccawei wenden 
werden, in welchen ſich große Miſſionsſtationen be- 
finden. Die Bewegung ſoll von dem „Ko lao Hui’ 
ausgehen, einem Geheimbund, welcher, urfprüng- 
lich zu Wohlthätigkeitszwechen gegründet, in 
letzter Zeit auch politiſche Tendenzen verfolgt. 
Der Bund hat einen derartigen Umfang angenommen, 
daß alle Klaſſen und Stände der chineſiſchen Bevöl- 
kerung in ſeinen de hal vertreten ſind. Dienſtboten, 
Pferdeverleiher, die Palankinträger auf den Straſſen 
gehören ihm an, und es finden ſich Mitglieder inmitten 
der europäiſchen Geſellſchaft. Die zur Zeit hier befind- 
lichen 4 ausländiſchen Kriegsſchiffe beugen wohl einft- 
weilen dem Ausbruch neuer Unruhen vor. Das ameri- 
kaniſche wie franzöſiſche Kanonenboot haben die Wei- 
ſung, im Fall der — einzugreifen. Dagegen beſitht 
das britiſche Schiff den ſtricten Befehl, nichts zu thun, 
als Flüchtlinge an Bord zu nehmen. In dem geſchäft⸗ 
lichen Leben iſt vollſtändige Stille eingetreten, und es 
läßt ſich unmöglich beſtimmen, wann dieſer unglückliche 
Zuſtand ſein Ende erreichen wird. Um die Lage noch 
zu verſchlimmern, wird das Land ſetzt von einer großen 
Dürre heimgeſucht, und das Volk iſt gezwungen, um 
nicht zu verhungern, zu offenem Naub ſeine Zuflucht 
zu nehmen.“ 

Auf eine Interpellation, welche im engliſchen 
Unterhauſe über dieſe Angelegenheit geſtellt war, 
gab der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, 
Ferguſſon, die Erklärung ab, an dem Tage auf 
den Ausbruch der Feindjeligkeiten gegen die Aus- 
länder in China ſeien neun ausländiſche Kriegs- 
ſchiſſe auf dem Yang-tfe-kiang und eine 
ſtarke Flottenmacht vor Shanghai verſammelt ge- 
weſen. Die chineſiſche Regierung ſcheine den Ernſt 
der Situation zu verſtehen, denn fie habe das ſo⸗ 
fortige Einſchreiten gegen die Ruheſtörer ange- 
ordnet und verſprochen, daß kein Schuldiger der 
verdienten Strafe entgehen ſolle. In Wuhu ſeien 
bereits zwei betheiligt geweſene Männer hinge- 
richtet worden, in Wuſueh feien zwei Perſonen 
zum Tode verurtheilt, auch feien mehrere Man- 
darine degradirt worden. 


Deutichland. 

Berlin, 23. Juli. Die kaiſerliche Familie dürfte 
dem Dernehmen nach erſt um die Mitte des 
nächſten Monats im Neuen Palais bei Potsdam 
wieder vollzählig verſammelt fein. Der aller- 
jüngſte der kaiſerlichen Prinzen iſt bekanntlich 
feiner ſchwächlichen Geſundheit wegen im Neuen 
Palais zurückgeblieben. 

— Die Entwürfe für das Nationaldenkmal 
für Kaiſer Wilhelm J. ſollen, wie die „Nat.-3.“ 
erfährt, zunächſt in dem Hofe des Zeughauſes zur 
Ausſtellung gelangen, woſelbſt ihre Beſichtigung 
durch den Kaiſer am 15. Auguft in Ausſicht ge- 
nommen iſt. Falls weitere Meldungen nicht ein- 
gehen, wird die Ausftellung auf die Modelle und 
Zeichnungen der Bildhauer R. Begas, Schilling 
und Hilgers, ſowie des Architecten Bruno Schmitz 
beſchränkt bleiben. die Mehrzahl der Bewerber 
hat die Umgeſtaltung der Schloßfreiheit in der 
Weiſe aufgefaßt, daß dem ECoſander'ſchen Portal 
gegenüber ein größerer Platz an der Spree ge- 
ſchafſen wird, in deſſen Mittelpunkt Kaiſer Wil- 
helm, dem Schloſſe zugewendet, aufgeſtellt iſt. 

* [Der angebliche Anlaß zu Bismarcks Nück⸗ 
tritt.] Die Münch. „Allg. 31g.“, welche feit dem 
Rücktritt des Fürſten Bismarck auch ab und zu 
von Friedrichsruh bedient worden iſt, beſpricht 
eine Berliner Correſpondenz des „Peſt. Lloyd“, 
welche ſich über Bismarcks Politik im Verhältniß 
zu Oeſterreich und Rußland verbreitet, und druckt 
aus derſelben folgenden Abſchnitt ab: 

„Nur 3½ Monate vor dem Tode Kaiſer Wilhelms J. 
war es dem Zürften Bismarck gelungen, den Zaren 
bei dem Beſuch in Berlin von unbegründetem ſchweren 
Berdachte zu befreien. Zur Wiederkehr offen und 
dauernd freundlicher Geſinnungen bedurfte es längerer 
Zeit, zumal bald in Peutſchland ein junger thatkräftiger 
Kerrſcher, über deſſen Charakter das Ausland im 
Ungewiſſen war, die Zügel der Regierung ergriffen 
hatte, Kaiſer Wilhelm II. ließ ſich angelegen fein, den 
Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe mehr Wärme zu ver- 


nehmen haben, de 


leihen und te mit einem großeren Maße gegenſeitigen 
perſönlichen Vertrauens zu erfüllen. Dazu war aber — 
worin Kaiſer und Kanzler ſtets völlig übereinſtimmten — 
keine Renderung der deutſchen Politik nöihig. Der 
Gegenbeſuch des Zaren in Berlin 1889 ſchloß mit der 
Ausfiht, daß Kaiſer Wilhelm II. im Sommer 1890 
wieder Gaßf in Petersburg fein und den ruſſiſchen 
Manövern beiwohnen werde. Fürſt Bismarck war von 
dieſer Ausſicht nicht fo erfreut, wie es der Kaiſer 
wünſchte, und er ſoll ſogar — ob mit Recht oder Un- 
recht — den Beginn der Kanzlerkriſis bis auf die Fahrt 
zurückdatiren, die er nach der Abfahrt des Zaren von 
Berlin mit dem Kaiſer gemeinſam vom Lehrter Bahn- 
hof nach den Linden machte. Daß der frühere Kanzler 
beſtrebt war, mit Rußland, wenn nicht Freundſchaft, 
ſo doch ein erträgliches Auskommen zu unterhalten, 
hat man aus ſeinem Munde oft genug gehört, ebenſo 
aber auch, daß die Bundestreue jener traditionellen 
Freundſchaft voranſtehe.“ 

Kieran knüpft nun das Münchener Blatt 
folgende Bemerkungen: „Die Information des 
Correſpondenten iſt richtig. Nach der Abfahrt 
des Kaiſers Alexander lud Kaiſer Wilhelm den 
Fürſten zu ſich in feinen Wagen, um ihn darin 
nach dem Reichskanzlerhauſe zu geleiten. In der 
Unterhaltung, welche ſich alsbald über den 
ruſſiſchen Beſuch entſpann, ſowie über die vom 
Kaiſer kundgegebene Abſicht, im folgenden Jahre 
längere Zeit in Rußland zuzubringen — eine 
Abſicht, die nicht den Beifall des Kanzlers fand 
— ergab ſich eine Nichtübereinſtimmung der An- 
ſchauungen und daraus folgend eine Verſtim- 
mung, welche als der Ausgangspunkt tiefergehender 
Meinungsverſchiedenheiten und des endlichen 
Bruches angeſehen wird.“ 

* ,Das Volk“ und die Kaſſeler Nachwahl. 
Die von dem früheren Hofprediger Stöcker ins 
Leben gerufene und ihm noch nahe ſtehende 
Zeitung „Das Volk“, welche geſtern vor einem 
Zuſammengehen mit den Mittelparteien bei der 
Nachwahl in Kaſſel-Welſungen warnte, empfiehlt 
heute nochmals den Antiſemiten und Gonjerva- 
tiven Wahlenthaltung, weil ein Eintreten für den 
nationalliberalen Candidaten nicht im „nationalen 
und monarchiſchen“ Intereſſe liege, vielmehr ge⸗ 
radezu den antimonarchiſchen Radicalismus be- 
günſtige. Die Wahl des Socialdemokraten ſcheint 
dem „Volk“ im nationalen und monarchiſchen 
Intereſſe zu liegen; es ſchreibt: „Wenn die Wahl- 
enthaltung der Antiſemiten zur Wahl eines So- 
cialdemokraten führt, ſo iſt die Sache lange nicht 
ſo ſchimm, als wenn man für einen Mittel- 

arteiler eintritt. dem Argument von der Ver- 
ſudung der Socialdemokratie durch den Rentier 
Singer fehlt die durchſchlagende Wirkung, nach- 
dem Staatsmänner und Parlamentarier aller 
Schattirungen anerkannt haben, daß die focial- 
demo kratiſche Agitation der mächtigſte Hebel war 
für die Inangriffnahme ſocialer Reformen.“ 

Die freiconſervative „Poſt“ iſt über die Kaltung 
des „Volk“ ſehr erzürnt und verlangt von den 
Conſervativen, daß ſie dieſes „unter conſervativer 
Flagge ſegelnde Ketzblatt“ von ihren Rockſchößen 
abſchütteln. Der Artikel der „Poſt“ ſchließt wie 
folgt: „Nicht minder aber werden diejenigen Con- 
fernativen, welche in dem billigen und volks- 
thümlich geſchriebenen Blatte eine wirkſame 
Schutzwehr gegen die ſocialdemokratiſche Preſſe 
zu ſehen glaubten und daher für feine Der- 
breitung, namentlich in minder urtheilsfähigen 
Kreiſen, gewirkt haben, erkennen müſſen, daß 
das „Dolk“ das Gegentheil der erwarteten 
Wirkung übt, und demzufolge darauf Bedacht zu 
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mußten, daß auch Conſervative dieſes antifemiti- 
ſche Hetzblatt unter den Maſſen verbreitet haben. 
Und dann wundert man ſich über die dort herr- 
ſchende Stimmung! 

[In Bezug auf die Militärausgaben] wird 
der Münch. „Allgem. Zig.“ von Berlin telegra- 
phirt: Dem Reichstag geht in der nächſten Seſſion 
eine Novelle zum Militärpenſionsgeſetz zu, wodurch 
mehrere Millionen erforderlich werden, im übri- 
gen find, außer dem durch die natürliche Ent- 
wickelung bedingten Wachſen des Marine und 
und Militäretats, keinerlei Mehrausgaben in Aus- 
ſicht genommen. 

* Aus Bad Homburg wird gemeldet: Bei der 
Kaiſerin Friedrich iſt Fürft Adolf zu Schaum- 
burg-Lippe mit Gemahlin zu mehrtägigem Be- 
ſuche eingetroſſen. 

Frankreich 

Paris, 23. Juli. Die Budget-Commiſſion nahm 
heute die Erklärungen des Marineminiſtes Barben 
bezüglich des Berichts Briſſons über das Marine- 
budget entgegen. der Miniſter ſprach ſich gegen 
die Vorſchläge Briſſons aus, da dieſelben nicht 
von ſolchem Intereſſe feien, daß die dafür erfor- 
derlichen Ausgaben gerechtfertigt erſcheinen könn- 
ten. — Der Kandelsminiſter Jules Roche hat heute 
die Arbeits - Ausfteliung im Induſtriepalaſte er- 
öffnet. — Der Kriegsminiſter hat die Einſetzung 
einer Commiſſion von drei Mitgliedern angeord- 
net behufs Unterſuchung des Verhaltens des 
Generals Ladvocat in der Melinitaffäre. (W. T.) 


England. 

London, 23. Juli. Der Buckingham⸗Palaſt ift 
dem Prinzen von Neapel (nicht dem Prinzen 
Heinrich, wie es irrthümlich in dem Telegramm 
unferer heutigen Morgennummer hieß) von der 
Königin zur Verfügung geſtellt worden. 

London, 23. Juli. Unterhaus. Der Unter- 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen Ferguffon erklärte 
auf eine Anfrage, das Geſetz über fremde Rekru- 
tirung in England ſei auf den Fall des chileniſchen 
Kreuzers „Preſidente Errazuriz“ nicht anwendbar, 
die Regierung ſei daher gegen die Ausrüſtung 
des Schiffes im Kaſen von Falmouth nicht einge- 
ſchritten. — Das Kaus genehmigte ferner den 
Antrag des Kanzlers der Schatzkammer 
Goſchen, die Aufforderung an den Abgeord- 
neten de Cobain, ſich im Unterhaus einzufinden, 
für dieſe Seſſion zurückzuziehen. (Der Abg. Cobain 
iſt bekanntlich wegen eines Sittlichkeitsverbrechens 
angeklagt. Er verweilt ſeit längerer Zeit in 
Frankreich; er beſtreitet feine Schuld und hat ſich 
bereit erklärt, ſich dem Gerichte zu ſtellen, ſo bald 
es ſeine Geſundheit geſtattet. Auf die Aufforde- 
rung des Sprechers, im Unterhauſe zu erſcheinen, 
hat Cobain ärztliche Atteſte eingeſandt, welche 
eine Reiſe deſſelben in dieſem Augenblick für 
lebensgefährlich erklären.) 

Türkei. 

Konstantinopel, 23. Juli. Nach einer Meldung 
aus Gkutari war der türkiſche Soldat, welcher 
auf ein im Kafen von Gkutari befindliches 
montenegriniſches Schiff ſchoß, betrunken. Der- 
ſelbe würde verhaftet und dem Kriegsgericht 
übergeben. (W. T.) 

Rußland. 

* Aus Petersburg meldet „F. T. B.“: Die 

Nachricht, daß die ſtaatlichen Getreidemagazine, 
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* L., die Galoſchen des Unglücks.“ ] Die „Allg. 
Fleiſcherztg.“ erzählt heute folgenden, angeblich in 
Danzig verübten Streich: Die Danziger Fleiſchergeſellen 
hatten vor einiger Zeit ein Tanzvergnügen abgehalten, 
das einen außerordentlich befriedigenden Verlauf nahm. 
Bis zum Morgengrauen wiegten ſich die Paare im fröh- 
lichen Reigen, der Cotillon brachte eine Menge unge- 
ahnter Ueberraſchungen, ſo daß die Tänzerinnen entzückt 
waren und auch das ſtärkere Geſchlecht ſich der Aner- 
kennung nicht enthalten konnte: „Es war einfach 
nobel!“ Alſo die Feſtarrangeure genoſſen einen groß- 
artigen Triumph, den ſie bei einer Flaſchenbatterie bis 
in den jungen Tag hinein feierten. Der letzten einer, 
der die feſtliche Stätte erſt nach 7 Uhr verließ, war der 
Gefelle St. Als derſelbe im Cylinderhut und dem 
Schmuck der weißen Weſte an dem Laden vorüber⸗ 
kam, wo fein Freund und Ballgenofje F. beſchäftigt 
iſt, machte ſich dieſer juſt daran, Fleiſch auszutragen. 
„Ich werde dich ein Stückchen begleiten!“ Und 
die beiden Freunde tauſchten ihre Ballerlebniſſe mit 
einander aus. Ein feiner Sprühregen hatte ſich in- 
zwiſchen eingeftellt und St. wollte eben in ein Gummi- 
waarengeſchäft eintreten, um ſich ein paar Galoſchen 
auszuſuchen. „Weißt Du mas“, ſagte der College, 
„komm' mit mir in das ſtädtiſche Arbeitshaus. Ich 
habe dort Fleiſch abzuliefern; dort wirft Du die Ga- 
loſchen um die Kälfte billiger einkaufen!“ Als die 
beiden vor dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe, in welchem 
ſich gleichzeitig eine Abtheilung für Irre befindet, die 
auf ihren Geiſteszuſtand beobachtet werden ſollen, an- 
kamen, machte 3. dem Portier ein Zeichen, indem er 
ſich mit dem Zinger auf die Stirn tippte. Der Portier 
nickte verſtändnißvoll. „Kann ich hier Galoſchen 
kaufen?“ — „Ja wohl!“ Der Portier führte den Ge- 
ſellen in das ärztliche Wartezimmer und der falſche 
Freund benutzte dieſen Augenblick, um ſich mit feiner 
Mulde zu trollen, nachdem er dem Portier erzählt 
hatte, der Kranhe ſei die ganze Nacht hindurch be- 
ſonders aufgeregt geweſen; er leide an einer ſixen 
Idee und verlange beſtändig nach Gummiſchuhen. St. 
wartete inzwiſchen im Wartezimmer und ſchimpſte 
weidlich auf die liederliche Bedienung, als der Arzt, 
gefolgt von einem Wärter, eintrat. Er betrachtet 
forfhend den Kranken und will nach deſſen Puls 
fühlen, als der vermeintliche Irre, dem die Sache jetzt 
unheimlich wird, ſich aus dem Staube machen will. 
Aber jo ſchnell entſchlüpſt man dem Irrenhaufe nicht. 
Der Flüchtling wird an der Thür eingeholt, trotz ſeiner 
wüthenden Gegenwehr überwältigt und ſchließlich, als 
ſich alle Bemühungen den Tobenden zu beruhigen, 
reſultatlos erweiſen, in die Zwangsjacke geſteckt. 
(27. D. Red.) Erſt am Abend wurde der Patient 
als geheilt entlaſſen. — — Während ſich der falſche 
Freund über ſeinen Schelmenſtreich halb todt 
lachen will, finnt der Gekränkte auf Rache. Er läft 
eine Klage gegen ſeinen ehemaligen Freund wegen 
Freiheitsberaubung anſtrengen. Nur der Intervention 
der Collegen gelang es nach vieler Mühe, den Kläger 
zur Zurücknahme (?) des Strafantrages zu bewegen, 
nachdem der Verüber dieſes grandioſen Streiches 
feierlich Abbitte geleiſtet hatte. die Angelegenheit 
wurde dann nach einem großen Zechgelage ſeitens des 
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eiſcherztg.“ fügt ihrer Erzählung hinzu: „Die Rich- 
tigkeit 3 5 Vorfalles mis uns bm allen Sünden 
ausdrücklich unter voller Namensnennung der Parteien 
von einem dortigen Sleiſchermeiſter verbürgt.“ (Trotz 
dem erlauben wir uns einige beſcheidene Zweifel 
daran, die ſchon durch die ſchiefe Auffaſſung von der 
ſtrafrechllichen Ahndung der Freiheitsberaubung ge- 
rechtfertigt erſcheinen. Red. d. „Danz. Ztg.“) 

Polizeibericht vom 24. Juli.] Verhaftet: 1 Schmied, 
1 Maler, Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Bettler, 1 Obbachloſer. — Gefunden: 2 Abonnements- 
karten, 1 Kaſtenſporn, 1 Warmbad-Billet, 1 Invaliden- 
und Altersverſicherungskarte, 1 Meerſchaum⸗Cigarren- 
ſpitze im Etui; abzuholen von der Polizei-Direction hier. 
k. Zoppot, 24. Juli. Geſtern wurde 55 in 
üblicher Weiſe das Badefeſt für die erſte Gaifon 
begangen. Der prächtige, wenn auch etwas 
ſchwüle Hochſommerabend b 
arrangements, insbeſondere die impoſante 
Illumination des Kurgartens, der in einem 
bunten Lichtmeer von Tauſenden von Illuminations- 
körpern aller Farben und Formen ſchimmerte, 
über welchem wie mächtige Sonnen die taghellen 
Strahlen der elektriſchen Glockenlampen ſchwebten. 
Eine dichtgedrängte, hin- und herwogende 
Menſchenmenge belebte dies großartige Bild. 
Auch für die muſikaliſchen Genüſſe war ſeitens 
der Badekapelle durch ein trefflich gewähltes 
Programm, deſſen Ausführung alle Anerkennung 
erntete, gut geſorgt. 

B. Pr. Stargard, 23. Juli. Ein Hausbeſitzerverein 
erblickte geſtern Abend das Licht der Welt. der junge 
Verein machte ſich ſofort an eine ſchwere Arbeit: die 
Beſeitigung eines Jahrhunderte alten Brauches. Als 
Umzugstermin gelten hier der 11. Mai und der 
11. November. Es ſind dieſe Termine in mehrfachen 
Fällen recht ſtörend für die Kausbeſitzer auch für die 
Miether. Ganz beſonders unpaſſend ſind ſie für zu- 
ziehende Beamte, auch ſonſtige Perſonen, die aus 
anderen Städten hierher verziehen, in denen ſolche ab- 
norme Mieths- und Ziehtage nirgend mehr gelten. 
Hoffentlich gelingt dem neuen Verein dieſe Aufgabe. 

r. Marienburg, 23. Juli. Bei dem Bahnbau auf 
der Streche nach Miswalde ereignete ſich geſtern 
wiederum ein Unglücksfall. Bei dem Löſen des Hakens 
an einer Kipplowry muß jedenfalls die nöthige Vor- 
ſicht außer Acht gelaſſen worden ſein, da dieſelbe den 
H2jährigen Arbeiter Franz Afımann aus Najetken ſo 
unglücklich traf, daß ein Bruch der Wirbelſäule er- 
folgte. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus nach 
Saalfeld geſchafſt. Die früheren Unfälle find in ähn- 
licher Weiſe entſtanden. 

Marienburg, 23. Juli. Der Verband der land- 
wirthſchaftlichen Vereine im kleinen und großen 
Werder hatte auf den 22. eine Derfammlung im „Ge- 
ſellſchaftshauſe“ anberaumt, die ſehr ſchwach beſucht 
war, da von den 9 zum Verbande gehörigen Vereinen 
nur 3 — Tiegenhof, Ladekopp, Neuteich — erſchienen 
waren. Selbſt der Marienburger Verein hatte keinen 
Delegirten entſandt. der erſte Gegenſtand der Be- 
rathung, ein Antrag des Vereins Rothhof, mußte von 
der Tagesordnung abgeſetzt werden, da der Referent 
nicht erſchienen war. Zu Punkt II. der Tagesordnung 
wurde lee Antrag an die Hauptverwaltung be- 
ſchloſſen: „Die Hauptverwaltung wolle zuſtändigen Ortes 
beantragen, daß die Beſtimmung der Körordnung, nach 
welcher nicht angehörte Fengſte fremde Stuten ſelbſt 
unentgeltlich nicht decken dürfen, aufgehoben werde, 
bez. daß die Beſchälſtationen vermehrt und das Dech- 
geld durch Alaffification der Hengſte analog den oſt⸗ 
preußijchen Landgeftüten ermäßigt werde.“ Die Vor- 
ftandswahl wurde bis zur Januarſitzung vertagt. In 
derſelben foll, wenn das Intereſſe ein jo geringes wie 
bisher bleibt, die Auflöfung des Verbandes berathen 
werden. 

Bankau bei Warlubien, 23. Juli. Ein Unglück von 
unabſehbaren Folgen hätte ſich heute leicht ein pen 
des Schießens auf dem Schieſſplatz Gruppe ereignen 
können, denn zwei Geſchoſſe gingen über die Grenze 
des Ghiehplatfes hinaus; das eine ſchlug in Rohlau 
und das andere in Bankau ein, gerade als der Be- 
1 auf dem Felde bei ſeinen Leuten war. Wie groß 

as Entſetzen unter den Arbeitern war, geht daraus 
hervor, daß ſie zum Weiterarbeiten nicht zu bewegen 
waren, ſondern Senſen und Karken hinwarfen und 
nach Haufe gingen. es. 

Thorn, 23. Juli. Prinz Albrecht, der Regent von 
Braunſchweig, eu amtlicher Mittheilung zufolge am 
8. September auf 3 Tage hier ein, um die großen 
Feen als General-Inſpecteur der erſten 
Inſpection zu leiten. — 

euſteltin, 22. Juli. Der Abends 11½ Uhr von 
Konitz hier eintreffende Eiſenbahnzug entging geſtern 
mit genauer Noth einem ſchweren Unfalle. In der 
Nähe des Kammerſteiner Schießplatzes war, wahr⸗ 
ſcheinlich von ruchloſen Händen, eine mit Steinen voll ⸗, 


welche für den Nothfall immer gefüllt ſein ſollen, 
beträchtliche Nanquos aufweiſen, wird jetzt auch 
officiell beſtätigt. Eine Commiſſion iſt ernannt 
worden, welche für die Zukunft derartige Manquos 
verhindern ſoll. ö 

Amerika. 

Vuenos-Aures, 23. Juli. Die Kammer hat die 
in erſter Leſung beſchloſſene Herabſezung der 
Steuern und Zölle auf Petroleum, Thee, Reis, 
Talg und Lichte endgiltig genehmigt. Die in erſter 
Leſung beſchloſſene Herabſetzung der Zölle auf 
Zucker wurde abgelehnt. (W. T.) 

. . M.-A. 10.22, 
seine, Danzig, 24. Juli. l. e 
Wetterausſichten für Sonnabend, 25. Juli, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Veränderlich wolkig, Temperatur wenig ver- 
ändert, windig, Strichregen. Gewitter. 

Für Sonntag, 26. Juli: 

Stark wolkig, veränderlich; wärmer, windig. 
Für Montag, 27. Juli: 

Wolkig, veränderlich, ſchwül; ſtrichweiſe Gewitter ⸗ 


regen. 
Für Dienſtag, 28. Juli: 
Starn wolkig; theils ſchwül, theils kühler 
lebhafter Wind; abwechſelnd Negenfälle. Strich 
weiſe Gewitter. 


* Slottenmanöver.] Es ſoll nunmehr definitiv 
beſtimmt worden ſein, daß das Panzergeſchwader 
ſeine Uebungen in der Danziger Bucht noch bis 
Mitte Auguſt fortſetzt. Daſſelbe wird in Kürze die 
Bucht von Gdingen wieder verlaſſen und ſeinen 
bisherigen Ankerplatz vor Zoppot einnehmen. 
Bei der Anweſenheit des Prinzen Heinrich und 
des commandirenden Admirals Frhrn. v. d. Goltz, 
welche auf einer Admiralſtabsreiſe mit der „Grille“ 
hierher kommen, ſollen Ende nächſter Woche 
wieder einige größere Manöver ſtattfinden. 

*IDockverholung.] Die kaif. Werft theilt dem 
Vorſteher-Amte der Kaufmannſchaft mit, daß 
behufs Ausdockens des Dampfers „Pelikan“ das 
Schwimmdock bei günſtiger Witteruug am Sonn- 
abend, den 25. Juli d. J., im Laufe des Vor- 
mittags nach der Berjenkftelle in der Weichſel 
verholt und eventl. durch Feſtmachen von Troſſen 
an den Duc d' Alben der nördlichen Seite des 
Jahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden wird. 

*I Anthropologen-Congreß.] Wir werden 
um die Mittheilung erſucht, daß die Ausgabe der 
Theilnehmerkarten zu den feſtlichen Veran- 
ſtaltungen bei dem hieſigen Anthropologen- 
Congreß ſchon jetzt im Landeshauſe ſtattfindet. 

* [Kundeſteuer⸗Erhöhung.] In der hieſigen 
Stadiverordneten-Berſammlung wurde voreinigen 
Monaten der Wunſch ausgeſprochen, es möge den 
durch die zunehmende Hundehaltung entſtehenden 
Beläſtigungen durch eine Erhöhung der Kunde 
ſteuer entgegen gewirkt werden. demgemäß hat 
nun der Magiftrat bei der Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung eine Abänderung des betreffenden Re- 
gulativs dahin beantragt, daß die Kundeſteuer 
von 9 auf 15 Mk. erhöht werde. 

* [Gee-Schießübungen.] Ueber die See⸗Schieß⸗ 
übungen, weiche die in Neufahrwaſſer garniſonirende 
Abtheilung des pommerſchen Fußgartillerie-Regiments 
Nr. 2 gegenwärtig in Pillau rg ſchreibt unſer 
Correſpondent von dort: Punkt 8 Uhr Morgens er- 
dröhnt der erſte Schuß. Ein u und eine mächtige 
Rauchwolke werden auf dem Feſtungswall ſichtbar. 
4, 5, 6 Sekunden und das Geſchoß ſchlägt mehrere 

inter der flachen Scheibe ins 2 ot, eine 
ſſerſäule aufwerfe An att 


man die E 

bar folgende Schuß * kurz vor der Scheibe auf, 
ebenſo der 3. Der 4. 5 

letztere derartig, daß die Scheibe hippte, die in Folge ihrer 
Conſtruction ſedoch bald wieder flott wurde. Auf- 
gefahren find eine flache und eine Pyramidenſcheibe, 
die Dampfer „Bravo“ in einem Abſtande von über 
1000 Metern im Schlepptau 90 Es ſind am erſten 
Vormittag ungefähr 80 Schuß abgegeben worden, die 
mit unheimlicher Sicherheit in nächſter Nähe der 
Scheibe und auf dieſe niederfallen, — ein glänzendes 
Zeugniß für die Vorzüglichkeit unferer Artillerie. Wehe 
dem feindlichen Schiff das ſich in den Bereich dieſer 
Kanonen wagen ſollte! 

* Ordensverleihungen. ] Dem Domdechanten Martin 
Müller zu Frauenburg iſt aus Anlaß ſeines ne dai 
Prieſterjubiläums der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife, dem Zörfter Priem zu Mallentin im 
Kreiſe Danziger Köhe, dem emeritirten Lehrer Stahnke 
u Sellnowo im Kreiſe Graudenz und dem Schäfer 
Reina zu Pottlitz im Kreiſe Flatow iſt das allg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


* [Ernennung,] Wie uns aus Kammerſtein mitge- 
theilt wird, iſt der Stabstrompeter von der Kapelle 
des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36, Hr. A. Krüger, 
durch Cabinets-Ordre vom 21. d. zum königl. Mufik- 
Dirigenten ernannt worden. { 

*Auslegeſtellen für Patentanmeldungen. ] Nach 
den Münſchen des Miniſters für Handel und Gewerbe 
iſt die Errichtung einer Auslegeftelle für Patentanmel- 
dungen in hieſiger Stadt in Ausſicht genommen. In 
Folge einer Anfrage der hieſigen königl. Regierung 
hat ſich der Magiſtrat bereit erklärt, für eine Patent- 
auslegeſtelle die nöthigen Lokalitäten und das 
nöthige Perſonal zur Verfügung zu ſtellen und 

ierzu die Genehmigung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ammlung nachgeſucht. Nach einer von dem 

räfidenten des kaiſerl. Patentamtes zu Berlin er- 
betenen Auskunft wird ein zweifenſtriges Zimmer in 
mäßiger Größe zu dem fraglichen Zweck erforderlich 
fein. Für die Auslegung der Patentanmeldungen ſelbſt 
wird ein Tiſch mit etwa 10 bis 12 Stühlen und ein 
Schrank mit alphabetiſcher Fächereintheilung genügen. 
Die erforderliche Beauffihtigung wird ein Beamter be- 
wirken können. 

* [Der „arretirte Turn- und Fechtverein.““] Unter 
dieſer Spitzmarke wird uns Folgendes zur Veröffent- 
lichung mitgetheilt: Als geſtern Abend 11½ Uhr der 
hiefige Turn- und Fechtverein von einer Marſchübung 
aus Jäſchkenthal zurückkehrte und in geſchloſſenem 
Trupp am Schützenhauſe die Promenade paſſirte, trat 
ihm ein Herr in e mit der Bemerkung ent- 
gegen, daß er Polizeicommiſſar ſei, und forderte den 
geſchloſſenen Trupp zur Auflöfung auf. Der Turnwart 

r. M. gab nun das Commando: „Ohne Tritt aus- 
einandergehen!“ Während dieſes Commando ausge- 
führt wurde, krat der Beamte an einen der entfernter 
ſtehenden Turner heran und erklärte, als dieſer fragte: 
„Was iſt denn los?“ und die Legitimation als Beamter 
verlangte, daß jener arretirt ſei, hielt ihm einen 
Revolver gegen die Bruft und zerrte ihn von 
der Promenade auf die Fahrſtraße. Als nun die 
Turner, welche ſich in ihr Stammlokal in der Hundegaſſe 
begeben wollten, dem Arreſtanten-Transport nach dem 
Stadthofe folgten, wurde dieſer auf Verlangen des 
Beamten durch Zeuerleute abgeſperrt. Während des 
Ganges durch die Kundegaſſe gelang es jedoch dem 
Turnwart, dem Beamten den Sachverhalt auseinander- 
Mech und ihn über den Zweck des nächtlichen 

arſches aufzuklären. „Das hätten Sie mir gleich 
fagen ſollen“, erwiderte der Commiſſar und gab ſofort 
ſeinem Arreſtanten die Freiheit. 

* [Dampferfahrten Königsberg-Danzig.] Zu den 
Dampferfahrten von Königsberg nach Danzig = dem 
Dominiksmarkt, an denen ſich alljährlich viele Ver- 
gnügungsreiſende aus Königsberg betheiligen, hat die 
Danziger Rhederei die beſonders ſchnell fahrenden 
— 8 „Friede“, „Einigkeit“ und „Verein“ be- 
ordert. 
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gepackte Heeringstonne auf die Schienen gelegt. Der 
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Schweine wurden glatt zu guten Montagspreijen ver- 
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Neufahrwaſſer, 23. Juli. Wind: SSW. 
Angekommen: Neva 8 8 Beſt, Liverpool vis 
Stettin. Güter. — Ida (S), Claaſſen, London, Güter. 
Geſegelt: Lion (Sd.), Niederſoe, Kopenhagen, Holz. 
— Miawka (S.), Zramborg, Oſtende, Koll. — 
Annie (SD.), Meßling, London, Güter. — Mauritius 
(SD.), Duncan, Greenock, Zucker. — Lido (S.) Cole, 
Riga, leer. — Rap (SD.), 3 Hamburg via Kopen- 
hagen, Güter. — D. Siedler (S.) Peters, Dordrecht, 
Holt. — Carlos (SD.), Wunderlich, Southampton, Holl. 
Wind: SW. 


Im Ankommen: 7 Loader „Wilhelm“. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


22. und 23. Juli. 


— 21. Juli. 1000 Mark Belehnung hat 


nunmehr die Oberpoftbirection Münfter wegen der auf 
dem Meg von Jena hierher een ver- 
w nen 24000 Mk. ausgeſegt. 5 
ü ahr, 22. Juli. Die Stadt Jadraque (Guadalafara) 
wurde heute durch eine Feuersbrunſt faſt vollſtändig 
zerſtört. 6 Perſonen fanden ihren Tod in den Flammen, 
Cairo, 23. Juli. Die Feuersbrunſt im Abdin-Palaſt 
iſt gelöſcht. Es gelang der Feuerwehr, den Hauptiaal, 
die Zimmer des Khedive und den Harem zu retten, 
ebenſo auch das Mobiliar und die Silbergeräthe. 


Schiffs-Nachrichten. 

Breit, 23. Juli. (Tel.) Den gegentheiligen Aus- 
ſagen gegenüber verſichern mehrere Paſſagiere des 
„Neko“, daß der Dampfer „Gtaincliffe“ nach 7 
Juſammenſtoße mit dem „Neko“ an der Unglücsftät e 
fo lange geblieben ſei, bis ber engliſche Dampfer 
„Ottercaps“ herangekommen war. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Juli. (Privattelegramm.) Nach der 
„National-Ag.“ iſt auch die Nachricht von hier 
ſtattgehabten Verhandlungen des Finanzminiſters 
mit Vertretern der Oſtſeeſtädte über Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes abjolut unwahr. Der- 
artige Gerüchte würden offenbar zu Zwecken der 


Getreideſpeculation verbreitet. 
— Dem „Berl. Tagbl.“ wird aus Bukareſt ge- 


meldet, der König von Rumänien werde Ende 
Auguſt eine Zuſammenkunft mit dem Prinzen 


8 e au 0 
Stromauf: 17 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit div. 


ütern, 

Stromab: Hübner, Thorn, 50 T. Weizen, Gteffens, 
— Engelhardt, Thorn, T. Spiritus, Erbſen, Ick. — 
Wutkowski, Warſchau, 72 T. Weijen, Roggen, Grün- 
berg, — Bremer, Wyszogrod, 114 T. Weizen, Roggen, 
Steffens, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 23. Juli. Maſſerſtand: 2,72 Meter. 
Wind: G Wetter: ſchön. 
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Bei Saum, 7 en N 2 — 1 
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Be Sept-Oht, 4470| 45,00 London lang — 2 uli. Roheifen, 5 223,00, per Septbr.-Oktbr. 190,75. — Pommerſcher ] Chemnitz 762 SSW 1 Dunft 15 
4% Reichs-A.| 108,10 108.10 Kuſſiſche 5% 30, „ enden 1 8 2. — ] Kaler loco 16517 Rüböt ftill, per Juli 59,50, Berlin 41 Wen 1 wolkig 18 
hr 367 do. 8,50 98,501 SB. B. 9. A. 80,00 80,90 nd iritus flau, 11 362 DUB 5; beberht 15 
4% Conſuis 1 . per Pe 1 Jie d Ar | 7167 IRRM 3 bedemt 18 
32 2 e 12880 128.90 f 2 22555 Merlin 23 Julie. Weizen loco 22024 . er uli 2 | 759 [til — |beiter 20 
I weste... Nav S fl. | 1112011120 Lenden HET | 245,50—245—248,75—245 A { Zrieit 760 1. wolkig 22 
12% weltpr. Ian. SD. 16,70 83.10 Lender (ED Tage) 216,25 Al, per Gepibr.-Oktbr. 2 Abends Gewitter, Rats Regen. 2) Morgens 
Pfandbr.. | 95,601 95,70, do. G.-A. , Z Wechſel auf Paris ( be 117 d 210.25 . per Okt.-Nov. — Regen. 3) Nachmittags Gewitter. 4) Nachts Regen, 
do. neue... | 95,60) 95,60) Ditpr. Südb. 8050 81,10 525 367% 5 Dht.-Rov. Geala für die Mindftärhe: 1 = leifer Jug, 2 = leid 
52 de ene 1 0 Dan 4, 00 aan keit, G fürs, 9 = Glurm, 10 — farner Slum, 
A rm. G. R. 85.50 88,300 Erb AA 88,00 88.50 T RO EM 


Zondsbörte: ſchwach. 


burg, 23. Juli. 8 E 17 aM 78 
1 e 15 e 
oco feit, ‚ruf. 4 1. 1 0 : 
—168. . — Gerite ruhig. iladeiphi 8 4 
2 bs 2 we I Gpiritus ruhig. 11 z ge 5 Ca t 32 189,50 AM 50 M, per Gept.-Oktbr. 
Nübsl (unver 0 N 5 1 
er Juli 3 25 er Augufl-Sept. 30 a A N / 1 (le „ e 
r., per Septbr.-Oktbr. r. kbr.-Nov. ber-Bul 
15 n es nd Baumwolle in Newnork 8, BR —. Ei 3 6 
Standard miles lese — Rolfin. Petroleum 3 10 Philadelphia 6,0 
E Aamburg 2 J Auermarht Rübenrohrucer 160 — a 3 b Newuern 6,25, ane 
m „Juli, . r ra uno! — 
NNCCCC„C%C000%CCCC*CGV u er 
er 6 1 A ee ga 0 ‚80, 2 + * 
Ohr. 12.227, 750 47 145 705 guerage Santos (Fair refining Muscovados) 219% nom. 


6 BER 1919 ½. Rio Nr. 7, low ordinary P 
Jul Bl, 52 Gepibr. 80, per Verbr. 69 ½, per Ei br. 14.87. dina 


’ Ueberfiht der Witterung. 
Eine Zone niedrigen Luftdruckes mit einem im Norden 
der Sheilands-Inſeln erſcheinenden Minimum unter 
750 erstreckt ſich über das nördliche Europa, während 
über dem continentalen Europa der Luftdruck dauernd 
ein hoher iſt. Demzufolge herrſcht eine mäßige weſtliche 
Luftitrömung vor. In Deutfcland iſt das Wetter meiſt 
wolkig und, mit Ausnahme des äußeriten Oſtens, am 
Morgen kühl, an zahlreichen Orten fielen wieder ſehr 
ergiebige Niederſchläge. Da die Depreſſton ihren Ein⸗ 
luß auch auf Norddeutſchland ausdehnen dürfte, fo iſt 
eſonders an der Küſte zunächſt Fortdauer des unbe- 
ſtändigen Wetters zu erwarten; dagegen iſt für Deutſch- 
land zunächſt heiteres Wetter mahrkheinlich. 
eutſche Seewarte. 


20. f 
— Kaffee (Fair 
er Auguft 16,52, 


28,50 M, per 
Oktbr-Novbr. 27,1 
28,9 


er Juli 8 = 
Mart 8814. Nupis. — ls * 
Bremen, 2 900 Ber Gill. (Schlußberichte *) Gröffnete 67/8. 3 2 5 z rg Wind und Wetter. 
Standard ze a Aaftec, Good average Santos per. 1 B5 f e 10) mm Y 
99,25, ver Deybr. 86.75, per Mär 84,50, ae 8 24. zul, . ee I E bis lebhaft; wolk, 
ietä ilogr. | — „M, loco unveriteue ) 5 ö leicht; bed, übe, 
ae eg meinem ee. weiß 8 See vie et e 5. per Du 2412 a 281 S. den Je. u 0. 
9 „80, Gott ardbahn feing af PR — 3 202 8 per ugu . A A . TTT 
dit 7530 Dresdener Bank | hodbunt 121255 188% Br.1150—167 | — MM, per Gepibr.-nhtb „ i.D. 8: Aadner, — Das Zeuileion und Citerariider 
Supftabl 104,60, Dortmunder Union . 125--132% —232 *. e N . Arft. al 1892 13.8478 — K. Abner, 5 8 N Handels-, Marine-Iheit 
2 11220, Portalen 00. ee 126 — 0 2 l BE: 427 . — Eier ben Schoch 2.52.60 . A ee 
hauptet. ee RESET ERSTE 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Juli. 

5 8 lativem ] beimiſche ſolide Anlagen auf bei etwas regerem Verkehr; auch fremde, feſten Zins tragende Papiere wi f 

utige Börſe eröffnete in fefterer Haltung und mit theilweise 8 Haug kaufen; auch] beſſere Haltung auf; Italiener etwas feſter. Der Brivatdiscon wurde mit 3½ % notirt. 2 752 5 

Die ben = ch die von Aden vorliegenden * Das Geſchäft entwickelte fid} ] Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien felt und ruhig; Franzoſen behauptet, ruſſiſche Südweſtbahn und Warſchau⸗ 

Gebiet, wie elige Handelsnachrichten wirkten hier befeſtigend auf die ft * ruhiger; die Haltung blieb aber, | Wiener lebhafter. Inländiſche Cifenbahnactien ziemlich * Bankackien feſt und mäßig belebt. Induſtriepapiere 
anfangs in Folge von Deckungen ziemlich lebhaft, geſtaltele ſich b. Der Kapitals markt wies feilere Haltung für | behauptet, aber ruhig. Montanwerthe anfangs anziehend und lebhafter. ſpäter ruhig und ſchwach. 


in; E lich feſt bis zum Schlu !.!!! A — — — — — 
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Deutſche Fonds. 0 Rumänühe e e 2 | 80 | Pad. Drämien-Anl. 1867 | # 137,60 1 5 5 . 0,4 | 22,60 — — 1 22 Berlin Bappen Fabrik. 236.070 
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do. 8 do. neue Renz 70] Köln-Mind. Pr. S. n 31 5 ns 72 Darmitädter Bang. rt. ion-Gt.-Pri € 
Dr Ap. 18900 2 | 79,70 | Läbecker Anleihe | 342 | 130,00 | Kuff. Südweſtdahn . — | 80,90 Dortm.Union-Gt.-Brior. | — | — 
Stahl @autbiheine -- 3. 30.25 See e ER ae deer done 19h; — 111850 Säit. Unfonb. : My | 89,25 | Deutihe Genofienih-.| 122017, Stoibers. Saurahütte . | 117,10] — 
— ig. + 1 8 i „St.-Ant. L. v. > 0. eto. Q 2 85 A 1 7 ———— 2 „ 
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Tenſch, Centr.-Bfobt. - | 3? 9890 Rom II.-UIIl.Serie zarà 4] 81.50 de. de, 1868 = 127.00 | Warichau-ilien . . 18280 ira | —— „ . 50.1 be, 
ipreuß. Pfandbriefe 965 96,80 Oldenburger Coole. ». 9 | ————lp nan . 1175,60 Wechſel-Cours vom 23. Juli. 
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spot 4 ab Bran nl. 18 5 22212 Mon. 3 | 167.90 


1 58,00 Gotthard-Bahn 
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Dog nee gr 19770 Nich emma e. 3 18120 Ung. Coole 257,90 gere 8s Soc: 9125 Cüben:r Gomm.-Bank 115,00 5 u „ se 9 Zi 2 
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Verpachtun 
Der hierſelbſt, Schießzſtange 
r. 3 belegene Garten, ſoll zur 


Noſe Wegner. 


tief betrübt an 
— * d. 24. — 1891. 


e 
9 ein fanfter Tod die lang 


ſchweren Leiden unſerer innig 
8 4 ee Schwägerin, 5% 


ante und Freundin 


Bertha Schippke 


geb. Schra 


2 
In tiefer Trauer widmen biejelg 


Anzeige 51e er urinehi 
Die Kinterbliebenen. 


Danzig, den 23. Juli 1891. 


— en findet 1 
den 27. Juli, morgens 9 Uhr, 


v der Leichenhalle des neu 
St. Johannis⸗Kirchhofes ſtatt. 


Diangsverlleigerung. 


Wege der Zwangsvoll 


. ſollen die im . 


von Ohra Blatt 193 und 332 a 
den Namen des Albert Ene ei 


‚ und Lehm.: 
aug fr. 1 bein, ie gde ehemaligen Schüler 


Nr. 109 belegenen Grundſtücke 


am 30. Septbr. 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, - 2 
an Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 43, vom Jahrgang 1869 an ʒ 5 re tiven N 


verſteigert werden 


Die 90 le find mit 5,67, ner Beiprehung in Gibing|Aepfel, Pflaumen, Pfirsiche und 
beiw. 1,98 Al . und 


einer Fläche von 30 
Quadratmtr. bezw. 08 Ar 20 Qu 


dratmtr. zur Grunditeuer und mit 


135 beim. 8 
zur, Gebäudeſteuer veranlagt. 


Die nicht von ſelbſt auf den Er⸗ 
ſteher übergehenden Anſprüch 


insbeſondere Zinſen, oſte 


wiederkehrende Hebungen ſind 


bis zur Aufforderung zum Biet 
anzumelden 


Urtheil über die Ertheilung 
Das heit i h 2781 


41 Zuſchlags wird 


m 1. 9 er 1891, 


s 12 Uhr, 
anGerichteitelieperkündefiwerben. Marienburger Pferdelott. 1 M, 


Danzig, den 27. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Nee früh 0 Uhr 12 
ſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere geliebte 
Schweſter und Schwägerin; 


Dieſes zeigen allen Freun. 
den und Bekannten ftatt BE5| a4 
jeder beſonderen 2 98 Ba 


Die Hinterbliebenen. 5 


eute morgens 1 Uhr endete 


B e Fabrik 3 Welt. — Täglicher erkauf: So, OOo ils 
M 60 Pf. per Pfund — Vor Kachahmungen wird gewarnt. 
2 —.— 60 2 — And, empfiehlt J. 22. 8 2 niig, Langgafie. — — un 


Verkauf nur gegen Gala a ohne Bermittelung Durch Reifende, 

Der der Tabakbranche fo verderbliche, 6 Monate lange Credit zwingt Fabrikanten und 1 Offerten ag Preis- 
Groſſiſten, die dadurch leider fo häufigen Derlufte auf die Fabrikate zu culculiren. Die Folge Wjangabe unter 4245 in der Er- 
dieſes faulen Pumpfyſtems it: . 1 . erbeten. 


Gerade der capitalkräftige Abnehmer bezahlt die Verluſte. Langgaſſe 67, 


Mit einem gleich hohen . aa wird die Cigarre durch das ſehr theure Reifen Be JE: 
laſtet. Erwägt man ſchließlich noch, daß auch die zum Theil enorm hohen Localmiethen der WIM ſfineene Portechaiſengaſſe, 
Specialgeſchäfte die Verkaufspreise weſentlich beeinfluſſen, fo wird jeder logiſch denkende . iſt ein . Laden; 
N eine Geſchäftsverbindung mit uns als vortheilhaft erachten müſſen. 15 1 em Schaufenſter, 

= Gaseknrichung⸗ Kellerraum 


W. Schliebs & Co., Breslau, Sternſtraße 11. dc. per 1. Oktober 1891 qu RA 


Neben 8 Sumatra-Cigarren zu 20, 25 und 30 Mk. empfehlen wir die x ub (5030 
Breislagen von 35 bis 45 Mk., weil aus vorzüglihen, total entrisnten, nur rein en nanımer. 
A ae Blättertabahen hergeſtelit; ferner Kandarb 1 — aus feinſten Felix⸗, 
Brafil-, Meriko- und . zu 50, 55, 60 bis 75 Mk. Handarbeiten 
— RS 0 fi il werben boſtenweiſe Schr billig begeben. 


TE RE 
r 


Sun —— 


In der Nähe von Langgarten ein 
fein möbilirtes Zimmer nebſt 
85 guter Penſton zu miethen geſucht. 


1 Ae h Aren 


Ziehung in Berlin im abe i 
der Königl. General-Lotterie-Direction. 


Gewinne: 
Mk. 150,000. 75,000. 30,000. 20,000. 
5 mal 10,000. 10 mal 5000, 100 mal 500 Mk. 
500 mal 90 Mk. etc. etc. 


bone a. 3 9 


Ein eleganter 


LS Ladennebſt Wohnung 
(A Zimmer, Küche u. Zubehör) 
Wilbelmſtr. 15, genau im 
Mittelpunkt Brombergs, 
gegenüber dem Theater, iſt von 
nie oder me bill. 3, verm. 
Theodor joop. 
9 15 91 iſt z. 1. Okt. Com- 
toir zu verm. Näh. 2 Tr. 
Hi Geiſtg, 100 iſt e. f. möbl. 
ohnung, 3—2 Zimmer mit 
Entr., ſepar. Eingang, zu verm. 


Allgemeiner 
iz Bildungs-Berein, 


en 


Dellſche Aut abend ola Pal. lessingkesse 


1 55 2 s en b 4 mi. Hau tgewinn 600 00 gan 
ine öffentliche Gübſcription auf dieſe Looſe fin zum Einkochen voß Früchten 
ierzu geb d bgeſchloſſene Quantum reicht: 5 
Hierzu gebe ſoweit das von mir abgeſchloſſ Conservegläser 
mit a He 


9 4 a" dem 

hier ver- 
en Beauereibefihens Paul 
Puttkammer fordere ich im Auf- 
trage des Vaters deſſelben die 
Gläubiger des Paul Butihammer 


Neuen Bram 


E 


empfiehlt billigſt 


Carl Köhn, 
9 Borit. Graben 45, Ecke Melierg. 


Prima 


Tafelbutter auf Eis, 


täglich friſch, per % 1,20 u. 1,10 
„ friſche 5 per % 
1,09 Al, Kochbutter, p. bd 80 
empfiehlt (416 


C. Bonnet, Melzerg. I. 


FR der EI 


Originallooſe zum planmäßigen amilichen Originalpreiſe. 
Original- Ponlooſes giltig für beide Kl aſſen: 
1/ı 42,00 A, ½ 21,00 / 8,40 M, Y/m 4,20 Sl. 
Driginalloofe I. Alaffe bei planmäßi er Erneuerung: 
—¼ 2 10,50 M. / 4.20 M, Yo 2,10 M. 
Antheilloofe für bie I. Klaſſe 
J 1/0 10/186 1% 10% 10% 
Tr , 1,00, 0,75, 15,00, 12,50, 7,50, 6.50 
Antteifoee, ig für beide Haſſen 
A Yıs Yo Ya Yo 10/16 10% 10% yo 
3,00, 2,40, 1,50, 1,25, 29.00, 23,( er 14,50 12,00. 
orte und beide are Liſten 75 H. 
Beſtellungen er. 8 85 berü an werden, wenn 1 
etrag beigefügt i 


Leo tn, Königsberg i. Pr., Sanffrae 2. 


en 


mir anzumelden ( 
Stuhm, den 15. Juli 1891. 
oſenow, Juſtisrath. 


Unterfertigter erſucht alle 


uf 


n- 


fernt 195 ſehr ſchan 55 
will ich mit vollem lebenden und 
todten Inventar u. ganzer Ernte, 
worunter 33 culmiſche Morgen 
zſehr ſchöne Zuckerrüben find, 
verkaufen 

Adr. Enter Nr. 4173 a. d. Exp. 
ſ['ieler Zeitung erbeten 
5305 n er Grundſtück 
2 2 = 7. von bei geringer 
iſt eine türkiſche Ginats-Cilenbahn Brämien-Dsltaattor. k anzahlung u verkaufen. Näheres 
Gr, Krämergaſſe 8 im Laden. 


ſind im ee, bei unſerem 
Dekonomen, Herrn e u 


haben, 
Der Vorſtand. 


Kaiſer⸗Panoramg. 
Feldzug 187071. 


reundichaftliger Garten. 


d 
Realgnmnafiums 
zu Elbing 


m er des Goldenen Löwen gutes Tafelobſt empfihlt zubilli- 92 


gen Sageepreiien 
m 1. Auguſt, Die Obſthandlung 


it 8 8 Uhr, n 3 * e. 880085, 58. 25.00 e 2 
0 a BEN a A Ba Be e n gear ebe die aatreno mel 
ar reffer dieſe 3-Giſen mien⸗ 
werde ich dort näher mittheilen. 3 Schulz. = Siehung. Coofe. Jedes Loos wird planmäßig mit ee an ei 54000 i 88 er le altrenommirten 


wenigſtens Fr. 400 gezogen, deshalb keine Nieten, Jähr- 
lich 6 Ziehungen. Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige 
. Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Al 80 pro nf 
Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 1% Monats- 
A Raten von M 7, 2 mit Naa err a Anrecht auf ſämmtliche eines flotten Getreidegeſchäfts, 
Gewinne, die a 58 7 in Frankfurt a. M. ausbezahlt werden. wünſcht ſich mit einer evangeliſchen 
x Schon bei dem niedrigſten Treffer erhält man wirthſchaftlichen Dame von ange- 
72 Dieſe Sack find beutſch geſtempelt und überall erlaubt. ajnehmem Keußern, Vermögen 
ane verſende koſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. 


Paul Wolff, 
Dandwirthſchaftslehrer 
und Wirthſchaftsinſtructor, 
E — 


e. 
n. 


Leipziger 
Sänger 


Enle, Lipart, Hoffmann, 


Heirathsgeſuch. 


en Ein junger Kaufmann, Inhaber 


Ich TEE Spe 
einlität in allerfeinsten 


Ziehungs 5 > 
Berliner Aunftausftefung 1M, fr alz. Ziegenleder- & 5 K. . ee bene Frankfurt a. M. er Au a Gesch eirethen. Küfter, u ee Friſche 
Nothe Kreuz-Lotterie 3 M, Handschuhen a = Dre „eisen mwechteimd. 


zu haben in der 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren üb 


das Vermögen des Kaufmanns 


nig liches amtsgericht. 


nen 


l 5 vom 20. Julia 
1891 iſt an demſelden Tage die 


in Graudenz errichtete Handel 


niederlaſſung des Kaufmanns 
Wladyslaus Zielinski ebenbai. 


unter der Firma 
Droguenhandlung zur Dictori 


nsRi 
in das Biesteitige Firmenräälfl 


— Gärtnerei 


wirthſchaftlichen Benutzung behu 
Betriebes der 


Kunft- und Handels- 


Gärtnerei, 


vom 1. Oktober er. ab auf 6 
Toben anderweitig verpachtet 


das "Grundftück beſteht aus 


einem Wohnhauſe nebſt Lade 
Gewächshäuſern ꝛc., dem an 
Schießſtange belegenen Gart 
und einem Streifen Land neb 
dem hinteren Schützengarten. 


Pachtluſtige können ſich behufs 


Beſichtigung an unſern Büchſe 


macher Herrn Kabel, wohnhaft 


im Schützengarten, wenden. 
Offerten mit Preisangabe 


bis zum 31. Juli cr. 


an den erſten Vorſteher Herren 
Ed. 8 vs Holigaſſe 21, er- 
Rönnen auch die 


näheren erben dingungen einge. zu Obſtſuppen ſehr zu 12 a5 


a ; bajelbit 


ſehen wer 
anzig, den 29. Juli 1891. 
Der Borftand 


der Friedr. Wilhelm ⸗Schützen⸗ 


Brüderſchaft in Danzig. 
Freiwilliger Verkauf 


Das Rittergut Gillnitz nebſt 


Vorwerk Grenthoff, beſlehend 
ca. 1830 va a gut 


Ackerländereien u. vorherkſchend 


ſchönen zweiſchnittigen Wieſ 


nebſt Wohn- und Wirthſchafts- 
gebäuden, hart an der Chauſſee 
und Eiſenbahnſtation Gladau ge- 


legen, werde ich am 
1 den 1 


g. Jopen- u. Bortechaifeng.-Ecke 14. 


11 Norddeutscher Lloyd. % 


in ganz neuer selten 


Ben der Dan. 313. schöner Gualitut für Milchpeter. 
er r Post- und 1 j hen. Sonnabend, den 25. Juli. 
irre k. 3 an. ine debt ea AR e auf der Großes 


Lotterie a MM 3, 
!Cooie zur Berliner Kunſtaus-⸗ 
ſtellungs-Potterie a 


A. Hornmann Nachf.“ Brilaut⸗Feuerwert 


J. 2 Si 888 — 


| | «on B R E 


— . | . 


„ Loofe zur Weimarſchen Aunft- Vi Grylewicz ET ET Pa : 70 T lei a f are in F 
Ausilellungs-Lotterie a., t 1. ‘a, 714 5 ür oe a 90 uc 5) 
cel zur Diarienburger Pferde- a dem | 1 e 9 Erteg⸗ Park Content 


Lotterie a M 1, 
vorräthig bei Th. Bertli 
Serbergage Nr. 2 Her 


Als! Laien- 89 rac- 
tieirt Brandmeister Lenz, 


AA toirarbeiten und der Buch⸗ susgeführt von der 1 

5 führung vollkommen ver. des J. Leib Huſaren Regiments 

traut. Anfangsgehalt Ar, 1 unter Leitung ihres Gtabs- 

15 1200. Offerten mit Ang. trompeters Hrn. Lehmann. 

5 un RR 00g 55 een Far en on des 

Thätigkeit ne hotogr. BE 8. 

Ane. Zeugnihabihr, unter ] Anfang 7 Uhr 10 ee 25 9, 
4165 i. d. 2. — un erb. ® 


danziger 
Magen⸗Ligueur. 


Dieſer magenſtärkende 5 6 
in feinſter Qualität iſt aus d 
beſten Kräutern hergeſtellt 2799 a 


incl. Il. 


Julins b. Götzen, 


— Laundegaſſe 105. 
Flüſſge Hlycerinpichſe 13 
befte, beauemſte und biltigftel 
Wichſe 
empfiehlt 


Hans 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 


85 e kafchrit 


nichts, wenig Bemittelte 50 
Bemittelte 1—3 fl an meine 
Armen-Medieinkasse. (4240 


 Kihte Pommeranzen, 
‚Marmelade, 
fäglich friſch geräucherte 
Heubuder Alunderg, 


empfiehlt 


F. E. Goſſing⸗ 


5- 


2 Passe partouts haben Giltigheit, 


a 
er 


Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Leipziger 
Sänger. 


Naimund Kanke, 
Albert Zimmermann, Emil 
Kn Paul Charton, Hans 

Mar 12 5 uso Schult, 


der hieſigen Barbier⸗, Friſeur- und Nerrückenmacher⸗ 
Innung wird von ol ab das Beſchneiden des Vollbarte 
beſonders berechne (38745 


Für ein hieſiges 15 Wird 
für 2 bis 3 Stunden täglich ein 


Schreiber 


„er mit guter Handſchrift und wo⸗ 
möglich mit einiger Fertigkeit im 

FLopiren von Zeichnungen geſucht. 
die Beſchäftigung iſt eine dauern⸗ 
de und eignetſich vorzugsweiſe als 

Nebenamt für niedere Bureau- 

115 ne as 14 ir alden. 

behörde, Gehalt 25— monatl.| gar 

SR niel des hal. Opernſängers 

a 3. 8, 1 Baueioe Arerbiet,. u. M. Ferdinand Mühlbach. 


aupt a mt lagernd b. 
N. er Erb- . (4168 Ae 1 5 Uhr. 
Sonntags ½8 


Feinſten „ 
in Zucker, 503 a 
keine gewöhnliche e 


Feigl, Sachſenh. a jelwein, 


Limonaben und Tiſchwein. 


Erfah für Moſelwein,, 


fs 


Einfach. — Leit. — erh 


Buckeye Grasmähmaſchinen, 
Buckeye Getreidemähmaſchinen, 


3% zum 3 


empfiehlt (4263 j 35. Ein ee A rde 5 
F. E. Gossin Adrianoe Here Getreidemäh und Kaufmann, —.— 0 e Di Apr 
F. E. ö g, x Garbenſelbſthindemaſchine, 91133 Jahre alt, mit, Eypebition, Kurhaus 
ber Kaas ie i “ halten auf Cager und erbitten baldise Aufträge = b ae Westerplatte. 
N Fr ı Hodam &Ressler ‚Danzig, || je Täglich: Grosses 
n- nnanties, Grüne Thorbrücke, Speicher ? phöni“, 5 Militair-Concert 
1 im Abonnement, 


N und an... 

\ x i-ausgeführt von der Kapelle des 

Zu 5 J. Leibhusaren-Regiments No. 1 

unter Leitung des Herrn Stabs- 
trompeters Lehmann. 


Anfang 4½ Uhr, 
Entree: Wochentags 10 . 


Sonnabend, 25. d. Mts.: 
Reunion. 


Karten a im 3 zu 
Anfang Abends 8¹⁰² Var. 


Sommers&henter in 
Zoppot. 


= | * Victoria-Hotel. 
5 „ en Oitecion: Fritz Kugelberg. 


l D D 1 Bi 5 
lebten pe! Sr dei ieſes ſehr nahrhafte Bier ift vorräthle ee ah in der Er. Sonnabend, den 25. Jul 1891: 
Die ſchöne Ungarin. 


5 pebition diefer Zeitung erb. 


am Dienitag iſt in der Weichſel 
der Fiſcher Joh. Wilmanowitz 
ertrunken. Derſelbe hat en unt 


beſtes zu Puddings, 


in grober und feiner Mahlung. J 


Genu⸗Bisknits, 


Hellen ne 52 0 


zum Binden und ui mizug a. d. G., von echtem Chevreau-⸗ Schreiter, 
leder, Glacee- und Halbleder, vor glich leicht, die weder der in allen en Arbeiten 
den Fuß beengen noch 0 i in ſowohl breiter als 2 „ bewandert ift, ſucht im Comtoir, 
Bis Sacon, mit e En und 9 n ben, in ul von 6—12 sul. Bureau od. Perſicherung Stellung 
˙ott!.!. I 
1155 > is . 5 . 
* 8 ENENIE a hg empfieh pebition dieſer Zeitung erbeten. 


J. illork $ Te „ e 


empfehlen 
bei 


Carl Studti, 


-[Seit. Geiſtgaſſe Nr. 47, Ehe der 8 
Kuhgaſſe. (4267 ; 
Sämmtliche 


Oelfarben, 


trocken und ſtreichfertig, 


Leder, Korb: U. Hol lack, 
Pinsel in allen Gräben 


empfiehlt billigſt 


Herm. Lindenherg, 


Farben - Handlun 
Lanssaife 10.5 8³³¹ 


Gigs geübte Strickerin bittet — 

5 Beſchäftigung, auch jede 

ar paratur wird fauber ausgeführt 
x Sahel werk Ar. 2 parterre, 


f. 


8 N (2901 


lodam & Ressler. 


5 Daniig, 8 Thorbrücke. 


in 
en 


m; € 15 
Stärkung iſt d 


2 ng - Doppel-Malzbier e => NM 
70 


eee — Er BSH 
5 15 der Geſundheit, Recon alen u 


Dom 5 Auauft ; eine > 


neue Sheileinriefielh, 


Late roſe oder Maiblüthe, frei Pr 


Waggon Lauenburg. . 8 5 
Fließbach-LCandechow. 0 ſchatts ee 125 ver 19 795 eines ri 
m eſchäfts wird ein repräſentationsfähiger Kerr per ſofortſgütung 15 Pflege reſp. 
Carbolineum Melzergaſſe L, 2 Tr., geſucht. Gef, Offerten unter 4199 in der Expedition dieſer Ai men. ne 
* werden alle Arten Negen⸗ und Zeitung erbeten. Adreſſen unter 4253 in der Ex⸗ 
auch in allen Farben, Sonnenſchirme neu beiogen, g. Meine beleid fflſen⸗Wiaperel Ponarlb pedition dieſer Zeitung erb. 
Erdbee . agel Ponarth 


beſter Anſtrich und Holſconſer- Schirme in den Lagen abgenäht, 
1 liefert in vorzüg-ſowie jede vorkommende Repar, 2 b H Ein neu erbauter 
er bowie Herdecker Speicher Kaden 


licher Qualität unter Garantie prompt u. ſauber ausgeführt. 


A aumen 
an d. linken Hand. Bei Auffinden 
der Leiche erb. d. 1 e 
20 richt u. ert demjenigen 


; 1 Aa 35 billigt, bei Abnahme von 200 Cir. M. Kranki, Wittwe. ertefhenb und e (ämadipaf, * 1 mit 2, großen Seghlkungen, inf Frau Belasia dene 
dereien zur Beſichtigung anzu- Lübeck, Kiel, Bremerhaven, 9 aus feinſter aromatiſcher Wald⸗ Im ger 215 aften Gtrahe, gelegen, in Kotterie bei Thorn, 
75. — dagegen, find briefliche Duisburg 4. Nb. Gegen 52 Alter thümliche 2 560 Hits teil bereitet, die und MM . it ‚von fofort zu verm 1 Caf e Du mich bee fen? 
mi x ft ieſer beſo 
len 8 ga] elta (2282 . au einem Pech oft eimäft, dashierſſchen trennen? 05 


Leopold Cohn, 
Danzig, Milchkannengaſſe 13. 


A. Hol te, Schränke, nukbaum und eihen, | Oscar „ 
0 IB. Lyncke, Fennel, an e 1. 


Hundegaſſe 53, geg. Berholdſcheg. ſtraßſe 42. 


und andere Gegenſtände 
Berg- und chemische Producte, ſind zu verkaufen in 
: Kannover. 


(4237 noch n ich 755 re Pe nen. 
Danzig, Karpfenſeigen Nr. 7. 


Julius $ enberg, 
4246) Neuſtadt Weſtpr. 


a und 
von A, ur Aus ie 152 Danzig. 


